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Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhn. 


47 Stuhm, Sonnabend, den 25. November. 18865 
N 4 10 Redaction: das Lan drathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 5 5 


Der Herr Ober-Präſident der Provinz hat auf den Antrag der Weſtpreußiſchen Landarmen-Kom⸗ 
miſſion unter Abänderung des § 6 des in Nro. 13 Seite 57 ff. unſeres Amtsblatts pro 1855 publicirten 
Regulativs für das Landkrankenhaus in Schwetz vom 20 März 1855 No. 1457 genehmigt, daß fortan 
für die Verpflegung eines jeden in dieſer Anſtalt untergebrachten Kranken außer den etwa noch beſonders 
zu erſtattenden Transport- und Reiſekoſten täglich 6 Silbergroſchen liquidirt werden dürfen. 

ö Wir bringen dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Marienwerder, den 31. Oetober 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

V 1. In Gemäßheit des § 25 der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei der Fortſchreibung 
der Gebäudeſteuer-Rollen hat eine Veranlagung zur Gebäudeſteuer ſtattgefunden. 
Dien betreffenden Ortsvorſtänden werden in dieſen Tagen die bezüglichen Auszüge aus den Ber: 
anlagungs⸗Verhandlungen zugehen. — Sie haben ſolche ſogleich den Gebäude⸗Eigenthümern zu behändigen, 
von ihnen das Inſinuations-Dokument mit Datum und Unterſchrift vollziehen zu laſſen, ſodann die richtige 
Behändigung ſelbſt zu beſcheinigen und die abzuſchneidenden Inſinuations-Dokumente bis ſpäteſtens zum 
1. December c., zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung, hierher zurück zu reichen. 
| Stuhm, den 21. November 1865. | 5 


die Herren Steuer-Erheber, welchen dieſe Einnahme zu gute kommt, den Betrag hierher mit 2 Pf. pro 
Exemplar gelegentlich in 4 Wochen abzuführen haben. Stuhm, den 21. November 1865. 


M. 3. Den Fourage⸗Lieferungs⸗Unternehmern der Garniſonorte Niefenburg, Roſenberg und Culm 
wird auch für das Jahr 1866 die kontraktliche Verpflichtung auferlegt werden, die durch die Garniſonorte 
und deren Umgegend in einem Umkreiſe von 3 Meilen marſchirenden Truppen mit Fourage zu verſehen, 
bei Durchmärſchen durch die Umgegend jedoch nur in dem Falle, wenn die Quartiergeber den Bedarf aus- 
eigenen Erzeugniſſen herzugeben nicht im Stande ſind und denſelben aus den Magazinen der Lieferungs— 
Unternehmer, welche ſpäter namhaft gemacht werden, abholen laſſen. 5 

Stuhm, den 21. November 1865. 


M 4 Am 17. d. Mts. hat ſich in Jordanken ein toller Hund gezeigt, der mehrere andere Hunde 
gebiſſen. — Sämmtliche Hunde in Jordanken und in den im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften 
ſind während der nächſten 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten 
und bei Anzeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu vergraben. 

Stuhm, den 21. November 1865. 


. | Perſonal⸗ Chronik. 
Der Einſaſſe Johann Görtzen zu Montauerweide iſt als Schulze verpflichtet worden. 
Stuhm, den 21. November 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Behufs Aushändigung von Strafverfügungen an die Erntearbeiter Pomeht (auch Gerſchinski genannt), 
Johann Kowalski, Andreas Waſchitzki, it der gegenwärtige Aufenthaltsort der Genannten zu wiſſen nöthig. 
Die Orts, reſp. Polizei⸗Behörden erſuche ich, mir im Ermittelungsfalle von dem Aufenthaltsorte 
derſelben Mittheilung zu machen. 
Marienburg, den 14. November 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Es iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort des früher in Willenberg aufhaltſam geweſenen Dienſtjungen 
Julius Fromm zu wiſſen nöthig. — Die reſp. Orts⸗ und Polizeibehörden erſuche ich hiermit ergebenſt, 
nach dem jetzigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Fromm zu recherchiren und mir im Ermittelungsfalle ſchleunigſt 
Nachricht zukommen zu laſſen. Marienburg, den 18. November 1865. Kböingl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


* 
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Es iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort des Dienſtjungen Johann Seitz aus Willenberg, welcher in 
einer polizeilichen Unterſuchungsſache als Zeuge vernommen werden ſoll, zu wiſſen nöthig. | 
Die Ortsbehörden und Gendarmen erſuche ich, nach dem 2c. Seitz zu recherchiren und im Ermitte⸗ 
lungsfalle mir ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort auzuzeigen. 
Marienburg, den 20. November 1865. Der Polizei⸗Anwalt. 


In der Strafvollſtreckungsſache wider den Knecht Chriſtian Prill iſt der jetzige Aufenthaltsort des 
Genannten, welcher ſich früher in Pordenau aufgehalten hat, dringend zu wiſſen nöthig. 
Die Ortspolizeibehörden und Gendarmen werden ergebenſt erſucht, nach dem ꝛc. Prill zu recherchiren 
und von dem ermittelten Aufenthaltsorte deſſelben ungeſäumt Nachricht hierher gelangen zu laſſen. 
Marienburg, den 15. November 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Zum meiſtbietenden Verkauf von Nutz⸗ und Brennhölzern aus dem Forſtreviere Alt-Chriſtburg ſtehen 

für December e. folgende, reſp. um 8 und 11 Uhr Vormittags beginnende Termine an: 1 | 
1. für die Beläufe Mortung, Kunzendorf, Knicke im Kruge zu Alt⸗Chriſtburg den 5. und 19. December; 
2. für die Beläufe Alt⸗ u. Neu⸗Schwalge, Gerswalde im Kruge zur Eichenlaube, den 7. u. 28. December. 
In den Terminen ad 1 werden ca. 200 Stück Kiefern⸗Nutzholz, 50 Klafter Eichen-Kloben, 150 
Klafter Buchen⸗Kloben, 20 Klafter Kiefern⸗Kloben, TO Klafter ordinaire Stubben und 300 Klafter diverſe 
Reiſer; in dem Termine ad 2 ca. 200 Stück Kieferu⸗Nutzholz, 300 Klafter Kiefern-Kloben, 135 Klafter 

ordinaire Stubben, 430 Klafter diverſe Reiſer, zum Verkaufe gelangen. 

Alt-Chriſtburg, den 21. November 1865. 
Königliche Ober förſterei. 


Bei A. W. Kafemann in Danzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen für 10 Sgr. zu haben: 
Der Kreistag, eine Sammlung der wichtigſten Geſetze und Verordnungen, deren Keuntniß den 
Kreistagsmitgliedern und Allen, die ein Intereſſe an der Kreisverſammlung haben, unerläßlich iſt. 

Die Zuſammenſtellung enthält: 1. Die Kreisordnung vom 17. März 1828 nebit den beſonderen 
Beſtimmungen über die Stellvertretung, die Kreisſtandſchaft der Juden, der im Concurs Befindlichen, über 
die Kreisdeputirten u. ſ. w. 2. Das Geſetz über Anordnung der Provinzialſtände vom 1. Juli 1823. 
3. Die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 27. Januar 1830 über das Petitionsrecht der Kreisſtände. 4. 
Das Geſetz vom 22. Juli 1842 über die Befugniß der Kreisſtände, Ausgaben zu beſchließen und die 
. dadurch zu verpflichten. 5. Das Reglement für die ſtändiſchen Wahlen vom 22. Juni 
1842. 6. Das Geſetz vom 23. Juni 1847 über die Entziehung und Suspenſion ſtändiſcher Rechte wegem 
beſcholtenen Rufes. 7. Das Geſetz vom 27. Februar 1850 betreffend die Unterſtützung bedürftiger Familien 
eingezogener Landwehrmänner und Reſerviſten. 8. Geſetz vom 11. Mai 1851 wegen Vergütigung der Kreis— 
leiſtungen, und außerdem eine Sammlung anderer für die Kreisverwaltung wichtiger Vorſchriften im Auszuge. 

Die Herren Ortsſchulzen wollen dies Buch den Herren Kreistagsmitgliedern und auch den übrigen, 
auf dem Kreistage vertretenen Beſitzern zur Anſchaffung empfehlen, da die Kenntniß dieſer wichtigen Ge— 
ſetze Jedermann nützlich und wünſchenswerth ſein muß. 


\ 


Privat Anzeigen. 


Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend verſammelt ih 
| Freitag, den 1. December, Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. 


Proc lama. 

Das den Erben des Friedrich Marſchall gehörige, im Dorfe Baumgarth belegene Grund— 
ſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune und Stall unter einem Dache, einem circa 60 
[Ruthen culmiſchen Maaßes großen Garten und einem Stücke Ackerland von 10 Morgen 
177 [Ruthen preußiſchen Maaßes, ſoll am 5 | 

22. December 1865, Nachmittags 4 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Theilungshalber in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Chriſtburg, den 27. September 1865. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


S W ezwartick = 
dnia 30g0 listopada r. b. odbedzie sie posiedzenie Towarszystwa ziemi Malborskiéj w Postolinie 
o godz. 3 po poludniu. — Upraszajae oliczne zebranie sie czlanköw nadmienia sie, ze na tem 
posiedzeniu ustawy kasy pozyezkowej ulazone zostang. — Takze sciagane beda skladki tak 
zalegle jako i.biezace Zarza d. 


Bei meinem Umzuge von Peſtlin nach Poſilge ſage ich allen meinen Freunden und 


Bekannten ein herzliches Lebewohl. 8 | 
Poſilge, den 16. November 1865. ö S. Klein. 


— ABl — 


Die Dorfſchaft Marienau beabſichtigt ihre bei Riedel belegene ſogenannte Marien auer 
Strauchkämpe am 28. December c., Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Herrn 
Kröcker hierſelbſt zu verkaufen oder zu verpachten, wozu Kaufliebhaber oder Pächter mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden; auch können ſie dieſelben vorher im unterzeichneten Schulzenamte erfahren. 

Marienau bei Tiegenhof, den 3. November 1865. 
Das Schulzen-Amt. Reimer. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 11. November im Hauſe 
des Herrn Glaſermeiſter Strauß, hierſelbſt wohne. Ich werde durch gute Bedienung in jeder 
Beziehung das Vertrauen Aller rechtfertigen, die mich mit Aufträgen gütigſt beehren werden. 

Vorſchloß Stuhm. II. Frank, 
Schuhmachermeiſter für Herren und Damen aus Marienwerder. 


Die eingetretene Steigerung des Cichorien-Fabrikats veraulaßt uns, vom 20. d. Mts. 
ab folgende Preiſe zu notiren: | 
Cichorien in glanzroth oder geftreiftem Papier, 2 Sgr. 4 Pf. pro Pack; 
Cichorien in grün und gelb mit Roß, 2 Sgr. pro Pack, f 
und bei Entnahme von 3 Pack 2 Pf. billiger. 
Marienburg, den 10. November 1865. 

N. Beyer. D. Claaſſen. H. Dückmann Ww. E. Flater. C. Feyerſtein. C. J. Gorcke. 
N. Growe. P. Hamm. H. Hoppe. G. Jacobſen. P. Laabs. P. Martens. D. Martens. 
G. Müller, Caldowe. P. W. Neumann. B. Nitykowski. N. Plath. H. Plötz. 
C. Negier. J. Warkentin. A. Wiebe, Caldowe. H. Wiebe, Caldowe. 


Gallerholz und Gallerbohlen, zum Ausbrücken von Stallungen und zum 
Zäunen, verkauft zum billigen Preiſe, desgleichen Nu und Maſchinen⸗Kohlen 
Hermann Böhm, Marienburg, Ziegelgaſſe 522. 
Den Herren Steuer-Erhebern empfehle ich gedruckte Formulare zu 
Gebäudeſteuer⸗Hebungs⸗Nollen, 
Grundſteuer⸗Hebungs⸗Nollen und 
Klaſſenſteuer Hebungs⸗ Nollen, 
ſowie Quittungsbücher über Klaſſenſteuer, Provinzial- u. Chauſſeebaubeiträge, Gewerbeſteuer, 
Grundſteuer, Gebäudeſteuer und Brandgeld, in ſtarke Deckel geheftet, a 1 Sgr., in größeren 
Parthieen billiger. e J. Werner. 
| Der Bock Verkauf / 
aus der hieſigen Stammheerde (Keutzliner Tochterheerde) beginnt am 1. December 1863. 
Gorinnen bei Rehden. | M. Koerber. 


In Mothalen wird Brenn- und Bauholz (Schneidehölzer) verkauft. Das Domini um. 


Do nabycia w ksiegarni Wernera w Szlumie: 
KALENDA RZ HATOLICOCK I na rok Zwyezajny 1866. Napisany poraz 
piaty przez Majstra od Przyjaciela Ludu. — Cena 5 Sgr. 


Trzy Nauki Gospodarskie napisane dla WToscians k ich gospodar zy przez 


Ignacego Lyskowskiego. — Cena 5 Sgr. | 
„Doppelgeſiebte Nußkohlen, beſter Qualitat, ſowie rothes Tolkemitter 
Töpferzeug offerirt billigſt ug. Laabs, Pofilge. 


Am 20. d. Mts. ſind mir zwei ſchwarze Pferde von der Weide abhanden gekommen. 
Den jetzigen Inhaber der Pferde erſuche ich, mir gefälligſt Anzeige zu machen, damit ich 
dieſelben abholen kann. g 
Peſtlin, den 24. November 1865. Borkowski. 


Vor etwa 8 Tagen habe ich auf der Chauſſee von Stuhm nach Marienburg eine graue 
wollene Fußdecke verloren. — Der ehrliche Finder wolle dieſelbe bei mir oder bei Herrn 
Kaufmann Karlewski in Stuhm gegen angemeſſene Belohnung abgeben. 

Marienburg. Kuhnke, Conditor. 


—p— — 
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Wir fades ezeee, bezeugen hiermit der Wahrheit gemäß, daß die von J. G. Schau: % 
ea der in Neiſſe, Berlinerſtr. Nro. 2, unter dem Namen „der Hausfreund in ben Verkehr ger SE 
brachte, ſchon feit vielen Jahren daſelbſt bereitete Lebens⸗Verlängerungs⸗ Eſſenz bei den verſchiedenſten RE 
= Vorkemmniſſ en, ſowohl bei uns, wie auch bei unſeren Angehörigen als ein außerordentliches b 
in keinem Hausſtande entbehrliches Hausmittel bei Magen⸗ und Verdauungs⸗ 
beſchwerden, bei Mangel an Appetit, Verſtopfung, Diarrhöe aus Schwäche, 
5 Hämorrhoidalleiden, Erkältung des Unterleibes, Fieber u. ſ. w., Re 
E fih ganz vorzüglich bewährt hat. Beſonders hat dieſelbe bei Choleraanfällen und bei ihnen ähn⸗ 85 
lichen Krankheitserſcheinungen auffallend günſtige Reſultate geliefert, und können wir demnach dieſe = 
= Tebens⸗Verlängerungs⸗Eſſenz 

=> auf das Gewiſſenhafteſte als einen ſeinen Namen mit vollſtem Rechte verdienendes, woe de 8 
E und wegen feiner B illigkeit einem jeden zugängliches Heilgetränk empfehlen. 5 
Ks Neiſſe, im Juni 1865. 5 
Winkler, Goldarbeiter. Grieben, Muſikmeiſter. H. Daliſch, Goldarbeiter. F. Marmätzſchke, 85 
2 Wachszieher. C. Eberle, Maler. H. Buckſch, Kaufmann. A. Hubert, Poſamentier. H. Prall, 55 
85 Kupferſchmiedemeiſter. J. Seidel, Töpfermeiſter. F. Blaſchke, Kaufmann. Schumann, Tapezier. 88 888 
Kauf, Gerichts⸗Aktuar. E. Herrmann, Förſter. Zepaleck, Tiſchlermeiſter. Ablaß, Kreis⸗Gerichts⸗ 85 
2 Sekretair. Nichter, Fleiſchermeiſter. Hampel, Kaufmann. Menzel, Steinmetzmeiſter. Kunhardt, & 
= Kaufmann. Frieſe sen., Buchbinder. C. Wawra, Kürſchnermeiſter. F. Schrottke, 85 
8 Schneidermeiſter. Trogiſch, Roßarzt. Haniſch, Muſiklehrer. 

Der alleinige Verkauf des „Hausfreundes“ „Lang⸗Lebens⸗Eſſenz“ befindet ſich bei 

a J. G. enk ia e ; 
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de, A. It, N Ae, %, I, de, I, Ae, It, It, Ae, At, It, I, , , . It, 
SEE En NENA 


War Mn Mar Mr Mn Mr Mar Mar 
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x Der wegen feiner vorzüglichen Eigenſchaften allfeitig anerkannte R. F. Daubitz“ſche 25 
. Kräuter⸗Ciqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, = 


L iſt nur allein echt zu beziehen bei: * 
J. Werner in Stuhm. . 
J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. = 
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| Ale Sorten Getreide, zu zu den höchſten Tagespreiſen, 
kauft Aug. Laabs in Poſilge. 
W Franzöſiſche Wallnüſſe in ganzen Ballen a Pfund 63 Sgr., Paraffin⸗Kerzen 


Pack von 53 Sgr. ab, bei Entnahme von 10 Pack 57 Sgr., bei 
Marleaburg, im November 1865. Carl Feyerstein. 


7 von litthauiſchem Drillich, bei Entnahme von ganzen Dutzenden mit 
Getreideſäcke angemeſſenem Rabatt, empfieblt A. Jankowskt, Stuhm. 
Karten des Stuhmer Kreiſes, ſowie Stempel⸗Apparate, Schreib- und Zeichen⸗ 
materialien empfiehlt eng J. Werner. 
Beſten Flachs empfiehlt 
A. Krause, Marienburg, hohe Lauben . 3. 


Ein unverheitalheter, zuverläßiger Hofmann, der auch etwas von der Schirr⸗Arbeit 
verſteht, findet ein Unterkommen bei A. Weiss, Abbau Peterswalde. 


r Preß Pfund ⸗Hefen halte ſtets in friſcher Waare auf Lager 
und Kun ſolche bei Bedarf. 5 
Marienburg, im November 1865. Carl Feyerſtein. 


Bei dem Hofbefiger Herrn Joſeph Kraski in Altmark haben ſich 4 Schafe eingefunden, welche 
gegen Erſtattung der Futter⸗ und Inſertions⸗Koſten in Empfang genommen werden können. 
Eine in Altmark gefundene Pferdedecke, kann gegen Erſtattung der Inſertionskoſten d 

dem Schulzenamte daſelbſt in Empfang genommen werden. 


N Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. « 
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